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NEUNTES BILD

EDETTE YON DEI CERO D LA CAAA . -

ANVA ( EOCRENHU MρO

Ausgedòrrte Steppe . Hine ſocſiaujgervorfene Dechung

mit Sandsdcſen . Rechits eine Geꝛbeſinphramideé

Korporal Joſianun Nepomuſhb Wimbergçen von den

früleren oösterreichisclien Freitvilligenbrigade , die beiden

Infanteristen Va t i p auh⁰ ein Mestiæe und

Polyphemio , ein Indianer , lagern auf dern Erde

und sind im Begriſie aus Serbeulien Ehsclialen iſire

Maſflaeit ætt vergeſiren . Die Uniform des Konporals

25 tuots allen Defebte falbebsegs in Stand Selialten ,

die Montur den beiden Meæibanen von umbalisschein -

licher Ver ' bommenlieit . Ilire grauen Srbilcſiliosen Sind

init allen Kolfarben der Mielt besudelt . Vatipan tràgt

unten der æerschlissenen Bluse das Rothiemd der

Juaristen . Er ist ein Uberldulſer

Korporal Wimberger

(ein demvitterien Menschi do diersig Salinen Slöbii an -

geelkelt seine Speise don Sicſi )
Da Du Dredfresser ! Nimm diese Zubuße !

Polyphemio

( Man erkennt nichit , ob en kEretinſiaſt oden nun bis an
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die Erense europdiscſtor Fasungshjνfν faul ist . Ee

langt nacſi dem NMapjß)

Wimberger
Gestern haben eure Soldatenhexen eine verweste
Katze gedünstet . . . Das hier schmedkt nach Aas -
SSiSSEDRR

Polyphemio
Wer kann das wissen , Herrp !

Wimberger
( Pucſib )

Pfui , Pfui , Pfui ! Wenn idi nidit meine Señorita
in dem Malefiz - Queretaro gefunden hätte ! .

Vatipan
( ein nicſit un Syyimpalhiscſies Calgengesicſic )

Warum bist denn hergekommen aus Deinem
Europa , Korporalꝰ

Wimberger
Um Dich kennenzulernen

Vatipan
Ayayal Du bist ein großer Herr ! Hast Du drüben
schon für den Kaiser pronuntschiamentiertꝰ

Wimberger
Die Familie hat mir nidit immer gepaßt . . . So um

Adhtundvierzig .
Vatipan

Was ist das Achtundvierzigꝰ
136



rWeste

h Aas -

enorita

) einem

lrüben

50 um

Wimberger
Das war unsere Revolution , Du Maultier ! Da

kann der rote Juarez dort einpadcenl

Vatipan
Habt Ihr nur ein e Revolution gehabt ?

Wimberger
Jal Aber mit Barrikaden , sag idi Dir !

Vatipan
Weißt Korporal ! Idh war nodi s0 klein ! Da
kommen die Kerle von der Soldatenpresse !
„ Bub ! Pronuntschiamentier Dil Wir madien

Revolution ! l “ ' Die erste Revolution hat mir

drei Centavos im Tag gezahlt ! Die weite , ein

halbes Jahr später , fünf Centavos ! Bruder , ich hab

mich für siebzehn Revolutionen , weiße und rote ,

pronuntschiamentiert . Aber mehr als zehn Centavos
hat keine gegeben . . Und Du , was hast Du von
der Revolution gehabtꝰ

Wimberger
Eine Einladung zum längerdienenden Militär !

Vatipan
Und bist nicht mehr geworden als Korporalꝰ

Wimberger
Oh Du halbroter Strolch ! Hier bin idi ein dredtiger
freiwilliger Korporal . Zuhaus aber war ich ein

k. u . k. wirklicher Gefreiter vom Infanterieregiment
Prinz von Hessen . Die Charg ' ist mehr als 50
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ein mexikanischer General wie dieser Marquez .
Der Hund echappiert mit der halben Garnison und

läßt den Kaiser sitzen !

Vatipan
Weißt Du , was sie erzählen ? Der Marquez hat

gesagt : „ Der Kaiser , das ist gar kein Kaiser ! “ Ein

Kaiser hat eine goldene Montur , rote Streifen und

einen Federbusch . Der aber mit seinem blauen

Rode ? ! Nicht ein Sternl ? Und er geht zu Fußl ?

Und er redet angenehm ' !

Wimberger
Wärst Du bei Deinen Chinacos drüben geblieben !

Vatipan
Korporal ! Du bist ein hundsgemeiner Korporal !
Und der Juarez hat den Oſſizieren verboten , uns

zu schimpfen und zu schlagen . Alles nadi Regle -
ment ! Keine Strafe ohne Rapport ! Aber idi sag
Dir : Ist Dein Gewehr nicht geputzt : Spangen !
Schläfst Du auf Posten ein : An die Wand ! Die

Revolution ist nichts für mich . Da bin idi schon

lieber kaiserlich

Maximilian

( LEommt langsam . V , lragt einen einfachen blauen

HMaaſfenroch oſine jede Disdtinktion . In den Hand ſdlt

en einen groben Stoch . Sein Ausdmuch ic , Aν́ʒend uα

errbartend , das Gesicſit gebrdunt und gealtent , den

Bart niclit melim æteeigeleilt , kuinmser , ccſtiillerer )
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Wimberger
( Calutierend )

Fuer Gnaden ! Idi meld gehorsamst : Feldwadhe

fünfzehn der Division Miramon !

Maximilian

Danke , Freund ! Laßt Eudh nidit stören ! Weiter -

machen !
Vatipan

(erliebit Sichi langsam )

Polyphemio
( uimmt keine Notis )

Maximilian

Ich kenne Sie schon , Korporal . . . Sie heifben

Wimberger
Natürlich Wimberger , Euer Gnaden !

Maximilian

Die Soldaten ?
Wimberger

Der dal Vatipan ! Uberläufer !

Maximilian

( nüde ꝛbie ein Menscli , der immen das gleiclie ꝛwieder -

liolen mulß)

Vatipan ! l Sie haben recht gehandelt ! Sie müssen

sich nidit Schämen ! Sie kämpfen nicht gegen Juarez ,

Ihren früheren Kriegsherrn , und nidit für midhl

Sie kämpfen für den Nationalkongreß , der das

Sduidksal unseres Vaterlands entscheiden soll . Ich

will Frieden ! Idi will , daß Sie zu Ihrer Arbeit

zurückkehren können
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Vatipan
Cuit leicſiten Verdicſillicſißeit )

Kriegl ? Frieden 1 ? Was nützt das ?

Maximilian

Wir vollen ein glüdcliches Leben für Mexiko
schaffen !

Vatipan
Lebenꝰl Gut ! Nidhtleben ? ! Gut ! Was liegt daranꝰ

Maximilian

Sie sind jungl Sie haben gewiß eine Mutter !

Vatipan
Ich weiß es nicht .

Maximilian

( uben Solcſte Apalliie entsetet )
Was ist Ihre Professionꝰ

Vatipan
Crinsst , geigt ein belustigles Cebiß , lacſi langsam )

He - he - he -he !
Wimberger

( erbraulicſi )
Euer Enaden ! Bankerte von indianischen Troß -
weibern ! Mit was für Bagasch haben wir uns ein -

gelassen
Maximilian

( Eel ubemvbindend )
Niemand kämpft für michl Wir sdilagen uns für

die Abstimmung ! Wimberger ! Erklären Sie das den
Leuten !

Der ?
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Wimberger

Polyphemio , Euer Gnaden , ein konservativer

Wähler !

Maximilian

Hungriger Polyphemio ! Es tut mir leid , daß wir

alle zusammen keine bessere Menage haben . Was

gibt es dennꝰ

Polyphemio
( angeriiſint fressend )

Wer kann das wissen , Herr ?

Maximilian

Ich will einige Bissen Eurer Mahlzeit kosten

( er nimmt mit föchsten Uberbindung eine Ehocliale
auud iſt von den Shpłisc )

Wimberger
Euer Gnaden , tun Sie das nicht ! Das ist nidits für

Unsereins

Maximilian

In wenigen Tagen sind unsere Entbehrungen zu

Ende . Idi habe gute Nachrichten . Der General

Marquez kommt schon mit adittausend Mann

zurücl

Polyphemio

( Caſini )
Wer kann das wissen , Herr !

Maximilian

( gibt die Ehscſialèe æurlich )
Hat die feindliche Batterie drüben auf San Gregorio
geschossen ?

141



Wimberger
Jetzt ist Mittagspause !

Polyphemio und Latipan
( neſimen iſine Ceꝛbeſirèe und legen Sichi auf die Boscſtung

der Sclianse )

Wimberger
(apill Sicſi dem Kausen ndſiern )

Maximilian

( Zuclil ausammen , ꝛbeiclit æuruich . Sein Gesiclit geigt
den gequdllen Ausdruch von Migràne , Serrüttung ,

Ehel , unertraͤglicſier Last . Vr faſt siclt Schinell . IJum

Celingt ein forciertes Läcſièln )

Geduld lieber Landsmann ! Ich weißß . Es ist schwer .

Aber idi bin unter Eudh , immer unter Euchl

Vatipan
( le , das Ceꝛbeli , an )

Halt ! Wer daꝰ

Stimme
Ein Freund !

Wimberger
(Oei der Dechung )

Feldrufꝰ ?

Stimme

Rüdckehr General Marquez !

P. 107
Wimberger

arole ?
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Stimme

Glodkenhügel !

Wimberger
Passiert !

Ein Offizier im juaristischen Rothemd

(rniui vor , nimmt Scinen Sombrero aò und endpuppt Sicli
als die blonde )

Prinzessin Agnes Salm

( cie sicſi von dem Kaiser venneigl

Eure Majestät ! Idi melde gehorsamst mein Ein -

rücken !

Maximilian

( er gcſinocben )
Aber Fürstin ! Woher in aller Welt kommen Sie ?

Prinzessin Salm

Aus dem Lager des Escobedo , wo ich gute Freunde

habe .

Maximilian

Sie machen mich ernstlid böse ! Das tollkübnste

Wesen sind Sie , das mir jemals begegnet ist . Ihr

Mann und ich werden über Sie Zimmerarrest ver -

hängen müssen !

Prinzessin Salm

Aber warum , Eure Majestät ! ? Lassen Sie mich

doch ! Es ist Glüdè und Lebenslust für mich , hnen

zu dienenl
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Maximilian
Ju allen Sorgen habe idi nodi die Sorge um Sie .
Sie erleichtern mir die Verantwortung nicht , die ich
hier für alle fühlen muß .

Prinzessin Salm

Meine Tätigkeit ist herrlidi . Ein erfüllter Traum .

Ceſim ein faclt)
Ich habe den Helden geſunden , an dessen Existenz
ich den Glauben schon verloren hatte . Idi müßte
krank verden vor Scham , dürfte idh nidits für Eure
Najestät tun .

Maximilian
Ich bitte Sie , Prinzessin !

Prinzessin Salm

( nit der offenen Naidildt einen Kanadlierin)
Sie sind ein vahrer Herrscher , Sire ! Sie haben
meinem Leben Sinn und Inhalt gegeben . Ach alles
ist Monotonie . Kein Mensdi steht dafür . Aber
in lhrem Namen , im bloßen Namen schon lag
Jauberei . Tief habe ich das gespürt . Und darum
sind wir , mein Mann und id , nadi Mexiko ge -

gangen .

( ansicſter )
Habe idi mid ' dumm ausgedrüdetꝰ

Maximilian

( init einem Plich auij , die Soldaten bei der Decſtung )
Sprechen wir leiser !
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Prinzessin Salm

Ich lese Ihre Gedanken . Sie denken : Diese Seil -

tänzerin ! Ich bin Künstlerin gewesen , es ist wahr ,
und ich habe mein Leben gelebt . Aber idh stamme

von guter Puritanerfamilie . Ich sage das nur , um in

den Augen Eurer Majestät mir ein wenig zu helfen

( anteröbricſit Sicl i beschdmt )
Ach Gott ! Ein Mensdh werden , ist alles !

Maximilian

Ja , Fürstin , und das ist nicht leidit .

Prinzessin Salm

( annig )
Es ist leicht , wenn wir einen Führer gefunden haben .

( eisc )
Bis zu Escobedo bin idh vorgedrungen .

Maximilian

Und was gibt es ?

Prinzessin Salm

Schlimme Nachricht leider ! Marquez ist bei San

Lorenzo von Porfirio Diaz geschlagen worden und

ist jetzet in der Hauptstadt eingeschlossen . Keine

Hoffnung auf Entsatz mehr !

Maximilian

Hoffnung auf nichts mehr !

Prinzessin Salm

Oh nein ! Es bleibt ein totsicherer Weg für Eure

Majestät : Der Durdibrudi in die Sierra gorda !
Das Gebiet ist Mejas Heimat und bis ins letzte Dorf
10
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kaiserlich ! Der Weg zum Meer steht frei . Escobedo

wird nidhit wagen , Sie zu verfolgen . Idi weiß es !

Ranonenscſu¹õ

XA7.
Wimberger

Euer Gnaden ! Die Batterie drüben hat uns ein -

gesehn . Achtung ! Sie streuen in Gabel !

Fernes leauschien einen Granate umd Eaplosion

Wimberger
Zweihundert Schritt zu weit !

Prinzessin Salm

Sire ! Sie müssen sogleich Schutz suchen !

Maximilian

Madame ! Sie sind strenger mit mir als mit sich !

Prinzessin Salm

Auf mein Leben kommt es niht an

AbscſiuiV , Rauscſieν , Lahplosion

Wimberger
Hundert Schritt zu kurz ! l

Prinzessin Salm

Die Grotte des Glodcenhügels liegt sehr nahl Ich

bitte , Sire , suchen Sie Deckung auf !

Maximilian

Darum muß idh Sie ganz ergebenst bitten

AbScluͥ , Scſiatfes Mäſienſicllen

Wimberger
Maria und Josef ! Die kommt ! Eins . . zwei

drei

( er buclt Sicl i tief aun Hede )
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Vatipan und Polyphemio
(abνεfεen Sicli ſein )

Prinzessin Salm

(ↄtelil die Soſiullern hocſi , Senſt den Ropf und Scllüitæt

zhlin mit den Hdànden )

Maximilian

(Ereilet die Anme aus , Sclineitet So donr und diée Decbung

ſainan , als ⁊volliè en die Granalè auſamgen )

EKlatscſiendes Cerduscſi , ꝛbie ꝛb%οjm· ein großern Stein ins

Wassçer falli

Wimberger

Blindgänger ! Euer Gnaden bringen Glüdé !

Vatipan und Polyphemio
( vo Pplotalichen Mildltiæit enfaßit , lanmsenm vnd , bmillen

Feindlebdrts )

Ayaya ! Ihr stinkenden Xser ! Ayaya ! Ihr Latrinen !

Ayaya !
Oberst Lopez

( udſiert Sicſi don recſits )
Ich bin Eurer Majestät gefolgt . Habe nur die

Batterielage in der Grotte abgewartet

Prinzessin Salm

(lacſit auſ )
Sehr vorsichtig !

Maximilian

( inenScſiensclibus )
Meine Visitierung der Feldwachen ist noch nicht

beendet . lch möchte vie immer dabei allein
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bleiben . Lieber Lopez ! Begleiten Sie die Prinzessin

ins Hotel de Diligencias ! Schnell ! Ehe die Batterie

wieder beginnt !
( ν d . Soldaten )

Kameraden ! Eine kleine Weile nodi .

( er ꝛin⁰αtt allen flichtig au und geſi - )

Lopez
(Sniit dichit an die Frinaessin und Sagt leisc )

Madame ! Sie beantworten meine Briefe nidit !

Prinzessin Salm

( ignoriert ihin)

Lopez
Sie kennen midi nidht ! Sonst wären Sie gut zu mir !

Prinzessin Salm

Idh will wenigstens aufrichtig sein , Oberst Lopez !
Schöne Männer Ihres Stils sind mir widerlichl Ich mag

Sie nicht . Ich verstehe des Kaisers Hund Bebelle ,
der heult , wenn er Sie sieht .

Lopez
( Lergerr ' )

Sind Sie im Lager Escobedos audh 80 spröde ,
gnädige Frauꝰ

Prinzessin Salm

Das ist eine Frechheit !

Lopez
( Serhnirscſid )

Ach , verzeihen Sie mir ! Strafen Sie mich ! Ich liebe

Sie . Nicht mehr ertragen kann ich dieses Leben . 0
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rinzessin

Batterie

ige
dut !

zu mir

Lopezl
Ich mag

Bebelle ,

spröde ,

Ich liebe

Leben .

Die grauenvolle Einsamkeit in Queretaro ! Ein
Dorfl Nur Männer , nur Uniformen , Hunger , Elend ,
Langweile , Belagerung ! Idi halte mich nidit aus .
Wüßt ich das Zauberwort , ich ließe die Welt ein⸗
stürzen ! Nur mich nicht mehr tragen müssen !
Sie allein können midh retten ! Oh , Ihr Duft , Ihre
Stimme ! Idi bin besinnungslos

Prinzessin Salm
Sie sind krank .

Lopez

( ernsi )
Ich bin krank . Unruhe ist meine Krankheit von
kindauf . Niemals bin idi geliebt worden . Ich sudhe !
Nur die Stunde mit einer Frau kann mich heilen ,
ruhig machen . Sie sind meine Gesundung ! Haben
Sie Mitleid !

Prinzessin Salm
Mitleid ? Nein ! Eher Angst vor lhrem Gesicht .

Lopez
Sie lieben den Kaiser .

Prinzessin Salm
Lästern Sie nicht !

Lopez
Wenn Sie den Kaiser lieben , wenn Sie sein Heil
wünschen , müssen , müssen Sie midi erhören . Idi
bete täglich zur Jungfrau . Aber verjagen Sie meinen

Schutzengel nidit ! Idi besdiwöre Siel

Prinzessin Salm

Genug ! Gehen Sie !



Lopez
Ich habe Befehl , Sie zu begleiten .

Prinzessin Salm

Idi verbiete Ihnen , mich zu begleiten !

Lopez
S0o will ich heute die ganze Nacht im Hof des

Hotels auf Begnadigung warten . Das können Sie

mir nicht verbieten .

Prinzessin Salm

(Sliclt an Sicſhi: hinab )

Jetzt ist mir diese Verkleidung peinlich ! So gehn

Sie doch !
(Plötalicſ )

Halt ! Wieso kommt es , daß die feindlichen Oſ -

fiꝛiere dort drüben Sie so gut kennen , Herr Oberst ?

Lopez

( utrot , iit Scſirerem Atem )

Ich kann midi nicht besser verständlich machen .

Ich bin ich . An Ihnen liegt es , ein Unglüde zu

verhüten .

Der , Vorhang Fdll :
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